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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen
• MARKTKAUF
• DÄNISCHES

BETTENLAGER
• ROLLER
• ALDI
• POCO
• TOOM BAUMARKT
• AUTO HENKE
• GLÜCKSRITTER OPTIK
• GLOBUS BAUMARKT
Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Ein Herz für
blinde Menschen
Kreis Paderborn (WV). Die

Christoffel-Blindenmission ist im
vergangenen Jahr finanzkräftig
aus dem Paderborner Land unter-
stützt worden. 686 Bewohner aus
dem Kreis Paderborn haben insge-
samt 59 797 Euro an die Organisa-
tion gespendet, die sich um die
Behandlung von blinden und seh-
behinderten Menschen in Ent-
wicklungsländern kümmert. Nach
Angaben der Organisation kann
mit dem Geld aus Paderborn 1993
Menschen geholfen werden, die an
Grauem Star erkrankt sind. Durch
eine kleine Operation könnten sie
dann wieder sehen. 

Mit Marschmusik und Erbsensuppe
Seit 2011 verbindet das Panzerbataillon 203 aus Augustdorf und die
Stadt Paderborn eine Patenschaft. Um diese Verbindung weiter zu
festigen, stellt sich der Verband aus Augustdorf am Samstag, 22. März,
in der Zeit von 10 bis 16 Uh in der Paderborner Innenstadt vor den
Geschäften H&M, Linnemann Bücherei sowie Peek und Cloppenburg
auf einer Länge von 45 Metern vor. Die Soldaten werden vor Ort eine
Erbsensuppe in ihrer Feldküche zubereiten und zum Selbstkostenpreis
ausgeben. Die passenden Getränke wird der »Freundeskreis Panzerba-

taillon 203 und ehemaliges Panzerbataillon 214« anbieten. Der
Einnahmeüberschuss gehrt an das AWO-Kinderzentrum Riemekepark .
Die Gerberding-Stiftung wird mit ihrer Aktion »Gelbes Band der
Verbundenheit« die Solidarität mit den Soldatinnen und Soldaten im
Einsatz und deren Familien mit ihrer Unterstützung fördern. Musikalisch
begleitet wird der Tag durch das Luftwaffenmusikkorps 3 Münster, das
von 12 Uhr bis 14 Uhr ein Konzert geben wird. Es gibt Informationen
rund um das Thema Karriere in der Bundeswehr. Foto: WV

Fastenzeit –
ohne Ostern?
Von Monsignore Alois S c h r ö d e r

Fasten ist in! Heilfasten und
Fastenkulturen stehen hoch im
Kurs. Es geht um eine bewusste
Entschlackung und Verschlankung
des Körpers, die aber auch der
Seele, ja dem ganzen Menschen
zugute kommt.

Es geht beim Fasten allerdings
um mehr als den Abbau von
überschüssigen Pfunden. Es geht
darum, all das los zu
werden, was belastet,
was den eigenen
Spielraum einengt,
was mehr und mehr in
Beschlag nimmt und
zum Sklaven macht.
Fasten will helfen, den
Kreislauf egozentri-
scher Neigungen und
triebhaft, weil unbe-
wusst, gesteuerter Be-
gehrlichkeiten zu
durchbrechen. Darin
liegt die Chance, sich
frei zu halten oder frei zu machen
von Dingen, die uns abhängig oder
gar süchtig machen.

Fasten mit dem Ziel der positi-
ven Veränderung des inneren und
äußeren Menschen ist so gesehen
ein Vorgang, der uns, wenn auch
unter Qual, Opfer und Verzicht,

froh werden lässt. Wir werden zu
»neuen« Menschen, die befreit und
befähigt sind zu Liebe und Hinga-
be an andere; die gelernt haben,
das eigene Ego mit dem oftmals
überbordenden Ansprüchen und
Gelüsten in Zaum zu halten.

Die Fastenzeit als österliche
Bußzeit ist eine Einladung an uns
Christen, uns neu befreien zu

lassen von all den Ver-
strickungen und Ge-
fangenschaften, zu
denen auch Schuld
und Sünde gehören.
Ostern ist nicht von
ungefähr das höchste
christliche Fest! Wir
feiern unseren Gott,
der durch die Auferwe-
ckung seines Sohnes
ein für allemal den Tod
in Leben, die Trauer in
Freude, den Hass in
Liebe verwandelt hat.

Deshalb sollte für uns nicht gelten,
was Papst Franziskus bedauernd
festgestellt hat: »Es gibt Christen,
deren Lebensart wie eine Fasten-
zeit ohne Ostern erscheint!«

◆ Monsignore Alois Schröder ist
Pastor am Paderborner Dom

Im Herzen gegen neue Mühlen
Aus Furcht vor Schadenersatzforderungen genehmigt Politik weitere Anlagen in Dahl

P a d e r b o r n / D a h l   (pic).
Vor den Augen von etwa 50
enttäuschten und zornigen
Dahler Bürgern hat der Bau-
und Planungsausschuss Pader-
born zwei weitere Windkraft-
anlagen mit 200 Meter Höhe
am Dahler Ortsrand im Gebiet
Holterfeld genehmigt. 

Aus Furcht vor Klagen und
Schadenersatzforderungen von In-
vestoren aus der Gesellschaft
»dwp Holterfeld« stimmte der
Fachausschuss mit Stimmen aus
CDU, SPD, Grünen und FDP bei
einem Nein der DIP und einer
FBI-Enthaltung zu. »Wir haben
aus rechtlicher Sicht keine andere
Wahl«, tat auch CDU-Fraktions-
chef Markus Mertens und anderen
Politikern im Fachausschuss die
Zustimmung leid. Dies sei der
Preis dafür, dass in dem Gebiet mit
insgesamt fünf möglichen Wind-
kraftanlagen weitere verhindert

würden. Statt fünf müsse Dahl nun
diese beiden weiteren Windriesen
schlucken. »Mit unserem Herzen
würden wir aber gern ablehnen«,
sagte Markus Mertens.

Vor einer Ablehnung der beiden
Windkraftanlagen, die für viel Zoff
in Dahl sorgen, hatte Rechtsanwalt
Dr. Andre Unland die Politiker
gewarnt. Es bestehe
Baurecht für beide
beantragten Wind-
mühlen. Eine Geneh-
migungsverweige-
rung habe Klagen
und Schadenersatz-
forderungen zur Fol-
ge. Mit einer vom
Bauausschuss ver-
hängten Veränderungssperre seien
nach dieser Genehmigung dann
aber weitere Windräder im Holter-
feld ausgeschlossen. Diese beiden
Windkraftanlagen könnten juris-
tisch nicht verhindert werden.

Kurz vor der Sitzung des Bau-
und Planungsausschusses hatten
Politiker Post von einem Rechtsan-

walt bekommen, für ebenfalls
Schadenersatzforderungen an-
droht. So solle die Stadt Paderborn
20 Jahre lang die Differenz zwi-
schen der heutigen und der künfti-
gen Einspeisevergütung zu zahlen
habe. Die Einspeisevergütung, die
Stromkunden über ihre Energie-
versorger bezahlen, wird Jahr für

Jahr gesenkt. 
Eine politische

Ohnmacht beklagte
Rechtsanwalt und
FDP-Ratsherr Tho-
mas Sprute im Fach-
ausschuss. Über Zu-
lassung neuer Wind-
kraftanlagen bestim-
me nicht mehr die

Politik, sondern Gerichte. »Ich
kann die Leute in Dahl gut verste-
hen, dass sie diese Monster nicht
wollen.« Sprute nahm Technische
Beigeordnete Claudia Warnecke
vor Angriffen aus einer Dahler
Bürgerinitiative in Schutz, sie sei
die »Speerspitze« der Windkraft-
branche. Warnecke hatte der Poli-

tik eine Zulassung der umstritte-
nen Windkraftanlagen empfohlen.
»Sie hat doch überhaupt keine
andere Wahl«, sagte Sprute: »Wir
können es nicht verhindern.«

Einzig DIP-Ratsherr Reinhard
Borgmeier sprach sich gegen eine
Genehmigung neuer Windkraftan-
lagen in Dahl aus und wollte auch
ein Prozessrisiko eingehen. Er
erntete eine zornige Nachfrage
von CDU-Ratsherr Daniel Sieveke,
der wissen wollte, ob Borgmeier
sich der Höhe der Schadenersatz-
forderungen überhaupt bewusst
sei. Sieveke (»es reicht, der Kreis
Paderborn hat genug Windkraft-
anlagen, jetzt sind auch mal ande-
re dran«) prangerte die NRW-Lan-
desregierung an, weil sie in die-
sem Bundesland keine vom Bund
ermöglichte neue Abstandsrege-
lung von Windkraftanlagen zur
Wohnbebauung ermögliche. 

Die beiden neuen Windkraftan-
lagen in Dahl sind gut 900 Meter
von der nächsten Siedlung ent-
fernt.

Kolpingpräses
hält Vortrag

Paderborn (WV). Die Kolpingsfa-
milien Paderborn-Zentral und St.
Heinrich laden für Dienstag, 18.
März, zu einem gemeinsamen Vor-
trags- und Diskussionsabend mit
Kolping-Diözesanpräses Ansgar
Wiemers ein. Thema ist das vor
wenigen Tagen erschienene öku-
menische Sozialwort der Kirchen
unter der Überschrift »Gemeinsa-
me Verantwortung für eine ge-
rechte Gesellschaft – die neue
Sozialinitiative der evangelischen
und katholischen Kirche«. Beginn
ist um 20 Uhr im Friedrich-Spee-
Haus bei St. Heinrich in der
Nordstraße 3 in Paderborn.

Die Gesichter
der Nordsee

Schloß Neuhaus (WV). Anläss-
lich der Sonderausstellung »Glanz-
lichter« (Naturfotografie) wird im
Naturkundemuseum im Neuhäu-
ser Marstall an diesem Sonntag
um 11 Uhr ein Film gezeigt.
Diesmal geht es um die vielen
Gesichter der Nordsee. Der Film
vermittelt deutlich, dass die Nord-
see ein faszinierender Lebens-
raum für eine Vielzahl von Tier-
und Pflanzen-Arten ist.

Mit Musik gegen
rechte Gedanken

Aktionswoche im »MultiCult«
Paderborn (WV). Im Paderbor-

ner Jugendkulturzentrum »Multi-
Cult« am Maspernplatz dreht sich
bis Freitag, 21. März, alles um das
Thema Rassismus. In der Aktions-
woche zum internationalen Tag
gegen Rassismus bieten viele Ak-
teure aus unterschiedlichen The-
menfeldern die Auseinanderset-
zung mit dem Thema auf künstle-
rische, musikalische und wissen-
schaftliche Art für junge Interes-
sierte an. 

Zum einen finden Workshops im
Bereich Kreatives Schreiben und
Fotografie statt, zum anderen eine
Graffiti-Aktion bei der Interessier-
te täglich kleine Veränderungen an
der Klostermauer im Paderquell-
gebiet wahrnehmen können. Auch
gibt es eine Kooperation zwischen
dem Jugendkulturzentrum unter
der Leitung von Sonja Chudalla
und dem Westfalen-Kolleg unter
der Leitung von Manfred Krug-

mann. Dabei wird am Mittwoch,
19. März, Jörg Welzer, Historiker
und Sozialarbeiter, einen Vortrag
zum Thema halten.

Bei der großen Abschlussveran-
staltung am Freitag, 21. März,
stellen alle Beteiligten ihre Projek-
te vor. Zudem werden verschiede-
ne Künstler am Nachmittag und
Abend das Haus musikalisch be-
reichern. Durch die Band »Global
Bass«, produziert von Pokut Mu-
sic, erhalten die Teilnehmer einen
Einblicke in die unterschiedlichen
Musikrichtungen. Am Abend be-
grüßt das »MultiCult« die Bands
»Goodbeats«, »Stiftberg«, »Y-
clism«, »Raffa Green«, »Smash
Brothers« sowie Martin Meiwes. 

Für weitere Informationen und
zur Anmeldung steht Sonja Chu-
dalla im »MultiCult« unter
! 05251/ 280950 oder per E-Mail
s.chudalla@paderborn.de zur Ver-
fügung. 

»Es reicht, der
Kreis Paderborn
hat genug Wind-
kraftanlagen«

CDU-Ratsherr
Daniel S i e v e k e

Polizei sucht Mädchen mit roter Jacke
Elsen (WV). Am Freitag vergangener Woche ist ein Junge (8) an der

Dionysiusstraße beim Unfall mit einer jugendlichen Radfahrerin leicht
verletzt worden. Die Radfahrerin wird jetzt von der Polizei gesucht. Der
Junge auf seinem Tretroller war gegen 14.30 Uhr an der Dionysiusstraße
gegenüber der Einmündung Am Steinhof mit der Radfahrerin zusam-
mengestoßen. Die Radlerin fuhr anschließend weiter. Es soll sich um eine
blonde Jugendliche mit roter Jacke handeln. Hinweise: ! 05251/3060.

Kochen mit
kleinem Budget

Paderborn (WV). Das Mehrgene-
rationenhaus AWO Leo bietet von
Montag, 17. März, an einen Koch-
kursus für junge Eltern an, die
auch mit geringem Budget gut und
gesund kochen wollen. Beginn ist
um 17 Uhr in der Lehrküche der
Lise-Meitner-Realschule. Die Teil-
nehmer erfahren, wie mit Lebens-
mittelresten schnell eine gute
Mahlzeit zubereitet wird und wel-
che Obst- und Gemüsesorten zu
welcher Jahreszeit am besten
sind. Weil bei diesem Kursus die
Freude am Kochen im Vorder-
grund steht, werden auch die
Anregungen und Wünsche der
Teilnehmer berücksichtigt. Die
Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dungen unter ! 05251/2906615,
Mail unter leo@awo-paderborn.de.

Busse werden
umgeleitet

Marienloh (WV). Wegen Stra-
ßenbauarbeiten in Marienloh kön-
nen die Linien 2, N1 und verschie-
dene E-Wagen des Padersprinter
die Haltestellen »Talle Terrassen«,
»Waldweg« und »Schlesierweg«
von Montag, 17. März, bis voraus-
sichtlich Mittwoch, 30. April, nicht
bedient werden. Ersatzhaltestellen
werden in der Straße An der
Talle/Ecke Waldweg und im Klus-
heideweg vor der Einmündung in
den Talleweg eingerichtet.

@ www.padersprinter.de


